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Kartoffelbeizung 
Eine Beizung sollte vorrangig dort erfolgen, wo es beim Erntegut auf hohe Qualitäten 
ankommt. 
Die bodenbürtigen Schaderreger wie Rhizoctonia solani (Dry Core, Verwachsungen, 
Sklerotien), Colletotrichum und Silberschorf werden mit der Beizung eingedämmt. 
Risolex flüssig wird nicht mehr vermarktet, Nachfolgeprodukt ist Tolclofos-Methyl 25 
SC.  Monceren Pro kann im Rahmen der Aufbrauchfrist 2019 noch verwendet werden. 
Monceren G darf nicht mehr eingesetzt werden (Restbestände sind als Sondermüll zu 
entsorgen).  
 
Beizmittel: (Auswahl, Stand März 2019)  

Mittel/Wirkstoff 
Aufwand- 
menge/dt 
Pflanzgut 

Anwendung Zugelassen gegen 

Cuprozin progress 
(Kupferhydroxid) 

14 ml/dt 
vor oder beim Legen in 100 l 
Wasser 

Erwina, Dickeya 

DIABOLO 
(Imazalil) 

150 ml/t 

Sofort nach der Ernte während 
des Einbringens in den Lager-
raum oder bis spätestens Janu-
ar beim Sortieren 

Fusarium-Arten, Silber-
schorf, Trockenfäule 

Emesto Silver 
(Penflufen+Pencycuron 

20 ml/dt 

vor dem Legen; bei Pflanzkartof-
fel nur ULV Behandlung 
Speisekartoffel auch beim Le-
gen 

Rhizoctonia solani, 
Silberschorf 

Fungugran progress 
(Kupferhydroxid) 

9 g/dt 
Ende der Keimruhe (2-3 mm), 
vor oder beim Legen in 100 l 
Wasser 

Erwinia (Schwarzbeinig-
keit) 
 

MONCUT 
(Flutolanil) 

200 ml/t 

spritzen oder sprühen vor dem 
Legen in max.2-3 l Wasser/t 
oder in der Pflanzmaschine  
60 – 80 l Wasser/ha 

Rhizoctonia solani 
 
Teilwirkung gegen  
Silberschorf 

Ortiva/ Sinstar 
(Azoxystrobin) 

3 l/ha 
 

Beim Legen, in 150 – 200l Was-
ser/ha   
Sprühen in Furchenbehandlung 

Colltotrichum coccodes 
Rhizoctonia solani 

Proradix 
(Bacterienpräparat Pseu-
domonas Stamm DSMZ 
13134) 

2g/dt 
in 0,17 – 3,33l Wasser/dt, bis 
Ende Keimruhe 2-3 mm 

Rhizoctonia solani 
Befallsminderung 

Tolclofos-Methyl 25 SC 
(Tolclofos-Methyl) 

60 ml 

beim Legen 2,04l/ha 
vor dem Pflanzen/Legen im 
ULV-Verfahren 2,04l/ha /2,7l/ha 
beim Pflanzen 2,7l/ha 

Rhizoctonani solani 

 
                Behandeltes Pflanzgut darf weder verzehrt noch verfüttert werden! 

Gebrauchsanleitungen und Kennzeichnungsauflagen sind einzuhalten! 


